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verschiedenen andern Fleisch - Speisen. ns

fest aus, das heißt: daß bey einem Würfel die Haut
bleibt, usid bey dem andern Würfel die Haut weg ist,
alsdann stecke in die Ohren und in das Maul Pctersill-
kräuteln; nimm Butter und Limoniosaft, und laß es

aufsieden, sodann seihe es über den Kalbskopf- - die

Schüssel muß rings herum mit Petersillkräuteln ansge-

zieret werden. ; :

Gesottener Kalbskopf auf andere Art.
Nimm einen Kalbskopf sammt der Haut, putze und

wasche die Haare gut ab, und löse die Zunge heraus,

dann binde ihn fest in eine Serviette, gib ihn in ein

Häfen, thue Wasser und Weinessig in dasselbe, daß

cs darüber hinausgeht, nimm nun Zwiebelhäupeln,

und stecke sie mit Gewürznelken an, gib Lorbeerblätter

und Limonie darzu; salze ihn, und laß ihneine gute

Stunde sieden; dann nimm selben heraus, zwicke die

Ohren mit einer Scheere, daß sie gekraußt, oder zackig

werden, und stich die Augen aus, nun mache von schwär»

zer Brotrinde runde Radeln, gib sie in die ausgesto¬

chenen Augen, daß man die Löcher nicht sieht. Hast du

Monatrcttig oder Petersillkräuteln, so gebe sic in daS

Maul, lege ihn zierlich auf eine Schüssel; dann ziere

ihn mit langen Limonicschalen, mit Mondscheinartig
geschnittenen Zwiebeln und Petersillkräuteln, und gib

ihn zur Tafel.

Kalbflejschvögerlti.

Nimm von einem kälbcrncn Schlägel das Brait,
schneide länglichte Schnitzeln dünn herunter, soviel du

brauchst, pracke sie gut, salze sic ein, nimm ein Stückel
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